
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lissabon
	Text2: Portugal
	Text3: Architektur
	Text4: 4
	Text5: Da ich gerne mein Praktikum in Lissabon absolvieren wollte habe ich mich explizit bei Architekturbüros in dieser Stadt beworben. Die Büros habe ich auf verschiedenen Websites gefunden und die Suche stellte sich tatsächlich schwieriger als gedacht heraus.Ende Januar habe ich meinen Bachelorabschluss erreicht und mich dann innerhalb von wenigen Tagen bei bis zu 30 Büros beworben. Neben vielen unbeantworteten Mails und Absagen habe ich nach 2 Wochen die Einladung zu einem Zoom Interview erhalten. Nach einer Zusage des Büros bin ich dann Ende März nach Lissabon geflogen, da das Praktikum Anfang April begann. 
	Text6: Meine Unterkunft, ein WG-Zimmer im Norden der Stadt mit drei Mitbewohnerinnen, habe ich auf der Website idealista gefunden. Neben dieser Website habe ich außerdem auf Facebook und vielen anderen ähnlichen Immobilien Websites gesucht. Aufgrund der Beliebtheit der Stadt und anderen Faktoren sind die Preise für ein Zimmer in den letzten Jahren enorm gestiegen und nicht mit den Preisen für ein Zimmer in Hannover zu vergleichen. Nach ungefähr einer Woche Suche habe ich ein passendes Zimmer für mich gefunden.
	Text7: Da ich immer den Bus zur Arbeit nehme und auch sonst die öffentlichen Verkehrsmittel oft nutze, um zum Beispiel mit dem Zug zu den Stränden rund um Lissabon zu gelangen, habe ich mir nach meiner Ankunft eine Transportkarte besorgt. Für 40€ im Monat kann jedes öffentliche Verkehrsmittel genutzt werden, was sehr praktisch ist und die Fortbewegung in der Stadt sehr vereinfacht. 
	Text8: Bei meiner Einrichtung handelt es sich um ein internationales Architekturbüro und neben zwei anderen Praktikantinnen arbeiten dort zwei Architektinnen und ein Architekt. Aufgrund verschiedener Nationalitäten in dem Büro ist die Hauptkommunikationssprache Englisch.Mein Tätigkeitsbereich ist breit gefächert. Neben Recherchearbeiten für Projekte kümmere ich mich um die Social-Media-Profile des Büros und übernehme kleine Aufgaben, die hauptsächlich die Arbeit mit Photoshop und anderen Adobe Programmen erfordert.
	Text9: Da das Büro recht klein ist, jedoch an sehr vielen Projekten arbeitet, gehören nicht abgesprochene Überstunden leider zur Tagesordnung, was mir vor meiner Ankunft nicht bewusst war. Dementsprechend bleibt in der Woche leider kaum Zeit, etwas zu unternehmen, was wirklich sehr schade ist.Die Wochenenden verbringe ich überwiegend damit mit Freunden die wirklich schöne Stadt zu erkunden, Strände zu besuchen, das lebendige Nachtleben auszukosten und das Leben in der Stadt zu genießen. Wenn das Wochenende aufgrund von Feiertagen mal verlängert ist, lohnt es sich außerdem andere Teile Portugals zu erkunden, da das Land wirklich viel zu bieten hat. 
	Text10: Negativ überrascht bin ich leider bisher von der Selbstverständlichkeit in dem Büro, Praktikant/-innen mehrmals die Woche unbezahlt Überstunden machen zu lassen.Positiv überrascht hat mich die Internationalität in der Stadt, da wirklich fast jeder Englisch spricht und Kommunikationsprobleme, auch wenn man kein Portugiesisch spricht, so gut wie nie auftreten.
	Text11: Lissabon ist eine unglaublich schöne Stadt und ich kann jedem empfehlen, in dieser Stadt ein paar Monate zu leben.Auf das Praktikum bezogen würde ich jedem empfehlen mich vor Antritt nach dem Umgang mit Überstunden zu erkunden. Jedoch möchte ich an dieser Stelle betonen, dass ich mir sicher bin, dass dieses Problem nicht in Zusammenhang mit dem Land steht, sondern ein Problem ist, das in dieser Branche leider sehr oft auftritt. 


